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Allgemeine Verkaufs- und Lieferbedingungen Hebmüller SRS Technik GmbH und  

der Hebmüller Handel GmbH 

§ 1 Geltungsbereich 

1. Unsere nachstehenden Verkaufs- und Lieferbedingungen (nachfolgend „Bedingungen“ genannt) gelten 
für alle zwischen dem Käufer, soweit der Käufer Unternehmer, juristische Person des öffentlichen 
Rechts oder öffentlich-rechtliches Sondervermögen ist, und der Hebmüller SRS Technik GmbH bzw. der 
Hebmüller Handel GmbH (nachfolgend „wir“ bzw. „uns“ genannt) jetzt und auch zukünftig abgeschlos-
senen Verträge über den Verkauf und/oder die Lieferung beweglicher Sachen („Ware“), ohne Rücksicht 
darauf, ob wir die Ware selbst herstellen oder bei Zulieferern einkaufen (§§ 433, 650 BGB).  

2. Entgegenstehende oder abweichende Geschäftsbedingungen des Käufers erkennen wir nicht an, es sei 
denn, wir stimmen ausdrücklich schriftlich ihrer Geltung zu. Etwaigen Geschäftsbedingungen des Käu-
fers wird hiermit auch für den Fall widersprochen, dass sie uns in einem Bestätigungsschreiben oder auf 
sonstige Weise übermittelt werden oder wir Lieferungen oder Leistungen vorbehaltlos gegenüber dem 
Käufer erbringen oder wir Leistungen des Käufers vorbehaltlos annehmen, ohne den Bedingungen des 
Käufers nochmals zu widersprechen. 

3. Vereinbarungen, insbesondere mündliche Nebenabreden, Zusagen, Garantien und sonstige Zusicherun-
gen unserer Mitarbeiter, werden erst wirksam, wenn ein Mitglied unserer Geschäftsführung sie aus-
drücklich schriftlich anerkannt hat oder schriftlich bestätigt.  

4. Alle Vereinbarungen, die zwischen uns und dem Käufer zwecks Ausführung des Vertrages getroffen 
werden, bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der schriftlichen Zustimmung eines Mitglieds unserer Ge-
schäftsführung. 

5. Die in diesen Bedingungen geforderte Schriftform wird auch durch die Übermittlung per Telefax oder E-
Mail gewahrt. 

§ 2 Zustandekommen des Vertrages; Hinweispflicht des Käufers 

1. Sofern wir sie nicht ausdrücklich schriftlich als verbindlich bezeichnet haben oder sie keine verbindliche 
Annahmefrist enthalten, sind unsere Angebote stets freibleibend und unverbindlich, dies gilt auch für 
Nachbestellungen aufgrund früherer Angebote, Preislisten sowie Rundschreiben und ähnliches Werbe-
material. Der Vertrag ist erst abgeschlossen, wenn ein Mitglied unserer Geschäftsführung die Annahme 
der Bestellung schriftlich bestätigt hat oder die Lieferung ausgeführt ist. Für den Umfang der Lieferung 
ist unsere schriftliche Auftragsbestätigung, im Falle eines Angebotes mit zeitlicher Bindung und fristge-
mäßer Annahme das Angebot, sofern keine rechtzeitige Auftragsbestätigung vorliegt, maßgeblich. Die 
Berichtigung von Irrtümern bei Angeboten, Auftragsbestätigungen und Rechnungen bleibt vorbehalten.  

2. Wir behalten uns das Eigentum oder Urheberrecht an allen von uns abgegebenen Angeboten und Kos-
tenvoranschlägen sowie dem Käufer zur Verfügung gestellten Zeichnungen, Abbildungen, Berechnun-
gen, Prospekten, Katalogen, Modellen, Werkzeugen und anderen Unterlagen und Hilfsmitteln vor. Der 
Käufer darf diese Gegenstände ohne unsere ausdrückliche Zustimmung weder als solche noch inhaltlich 
Dritten zugänglich machen, sie bekannt geben, selbst oder durch Dritte nutzen oder vervielfältigen. Er 
hat auf unser Verlangen diese Gegenstände vollständig an uns zurückzugeben und eventuell gefertigte 
Kopien zu vernichten, wenn sie von ihm im ordnungsgemäßen Geschäftsgang nicht mehr benötigt wer-
den oder wenn Verhandlungen nicht zum Abschluss eines Vertrages führen. Ausgenommen hiervon ist 
die Speicherung elektronisch zur Verfügung gestellter Daten zum Zwecke üblicher Datensicherung. 

3. Änderungen und Verbesserungen in Konstruktion und Ausführung, die für den Käufer zumutbar sind, 
die auf Grund technischer, gesetzlicher oder behördlicher Vorgaben erforderlich sind und welche die 
vertraglich vereinbarte Beschaffenheit der Ware nicht negativ beeinträchtigen sowie handels- und ma-
terialübliche Abweichungen in Qualität, Ausführung und Farbe, behalten wir uns vor.  
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4. Der Käufer hat uns vor Vertragsabschluss einen schriftlichen Hinweis zu geben, wenn die zu liefernde 
Ware nicht ausschließlich für die gewöhnliche Verwendung geeignet sein soll oder wenn die Ware un-
ter unüblichen oder ein besonderes Gesundheits- oder Sicherheitsrisiko darstellenden Bedingungen 
eingesetzt werden soll. Er hat uns zudem schriftlich auf mit dem konkreten Liefervertrag verbundene 
atypische Schadensmöglichkeiten oder Schadenshöhen hinzuweisen. 

5. Schriftliche Mitteilungen durch uns gelten nach dem gewöhnlichen Postlauf dem Käufer als zugegan-
gen, wenn sie an die uns zuletzt bekannt gewordene Anschrift, Faxnummer oder E-Mail-Adresse des 
Kunden abgesandt wurden und wir dies nachweisen können. Ausgenommen von der Zugangsvermu-
tung sind Erklärungen von besonderer Bedeutung, insbesondere Kündigungen, Rücktrittserklärungen 
und Nachfristsetzungen. 

§ 3 Preis und Zahlungsbedingungen; Unsicherheitseinrede 

1. Die Preise gelten für den in unserer Auftragsbestätigung aufgeführten Leistungs- und Lieferumfang. 
Mehr- oder Sonderleistungen werden gesondert berechnet. Die Preise verstehen sich in Euro ab Werk 
zuzüglich Verpackung, der jeweils bei Vertragsschluss gültigen gesetzlichen Mehrwertsteuer, bei Ex-
portleistungen Zoll sowie Gebühren und anderer öffentlicher Abgaben. 

2. Wir behalten uns das Recht vor, unsere Preise nach billigem Ermessen angemessen zu ändern, wenn 
nach Abschluss des Vertrages preisrelevante Kostensenkungen oder Kostenerhöhungen, insbesondere 
aufgrund von Tarifabschlüssen oder Materialpreis- und Energiepreisänderungen eintreten. Von diesem 
Recht werden wir insbesondere dann Gebrauch machen, wenn zwischen der ursprünglichen Kalkulation 
und dem Leistungszeitpunkt mehr als vier Monate liegen. Bei Kostensenkungen, z.B. betreffend Pro-
dukte von Drittanbietern, sind wir berechtigt, die Preise zu ermäßigen, soweit diese Kostensenkungen 
nicht durch Steigerungen in anderen Bereichen ganz oder teilweise ausgeglichen werden. Preissteige-
rungen, z.B. betreffend Produkte von Drittanbietern, können wir nur in dem Umfang für eine Kostener-
höhung heranziehen, in dem kein Ausgleich durch etwaig gesunkene Kosten in anderen Bereichen er-
folgt. Wir werden bei der Ausübung unseres billigen Ermessens den Zeitpunkt einer Preisänderung in 
der Art und Weise auswählen, dass Kostensenkungen nicht nach für den Käufer ungünstigeren Maßstä-
ben Rechnung getragen wird als Kostenerhöhungen. Jede Preisänderung werden wir gegenüber dem 
Käufer rechtzeitig vor Wirksamwerden der geänderten Preise schriftlich ankündigen. Der Käufer kann 
den Vertrag bei einer nachträglichen Preiserhöhung schriftlich kündigen, allerdings nur innerhalb von 
zwei Wochen ab dem Zeitpunkt, in dem ihm die Ankündigung der Preiserhöhung zugegangen ist. 

3. Alle Rechnungen sind mit Rechnungsstellung ohne Abzug sofort zahlbar (Fälligkeit), sofern nicht etwas 
anderes vereinbart ist. Maßgebend für das Datum der Zahlung ist der Eingang auf unserem Geschäfts-
konto. Der Käufer gerät spätestens 30 Tage nach Fälligkeit der Forderungen in Verzug, ohne dass es ei-
ner Mahnung bedarf. Bei Überschreiten des Zahlungszieles, spätestens ab Verzugseintritt, sind wir be-
rechtigt, Zinsen in Höhe von 9 Prozentpunkten über dem Basiszinssatz zu berechnen. Die Geltendma-
chung eines weiteren Verzugsschadens bleibt vorbehalten. Gegenüber Kaufleuten bleibt unser An-
spruch auf den kaufmännischen Fälligkeitszins (§ 353 HGB) unberührt. 

4.  Zahlungsanweisungen und Schecks werden nur nach besonderer schriftlicher Vereinbarung und nur 
zahlungshalber angenommen. Schecks werden vorbehaltlich ihres Eingangs mit Wertstellung desjeni-
gen Tages gutgeschrieben, an dem wir endgültig über den Gegenwert verfügen können. Sämtliche sich 
hieraus ergebenden Kosten gehen zu Lasten des Käufers. 

5. Gerät der Käufer mit der Zahlung in Verzug und hat er diesen zu vertreten, so können wir den Rücktritt 
vom Vertrag erklären und Schadensersatz statt der Leistung nach fruchtlosem Ablauf einer angemessen 
gesetzten Frist verlangen. Das Bestimmungsrecht des Käufers, welche Forderungen durch seine Zahlun-
gen erfüllt werden, wird zugunsten der gesetzlichen Tilgungsregelung des § 366 Abs. 2 BGB abbedun-
gen. 
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6. Soweit infolge von nach Vertragsschluss eingetretenen Umständen, wegen denen aus unserer Sicht 
eine wesentliche Vermögensverschlechterung des Käufers zu befürchten ist, unser Zahlungsanspruch 
gefährdet erscheint, sind wir berechtigt, offene Forderungen sofort fällig zu stellen. Gerät der Käufer in 
Zahlungsrückstand, der aus unserer Sicht auf eine Gefährdung unserer Forderung hindeutet, so sind wir 
zudem berechtigt, bereits gelieferte Ware zurückzunehmen, ggf. den Betrieb des Käufers zu betreten 
und die Ware wegzunehmen. Wir können außerdem die Verwendung der gelieferten Ware untersagen. 
Entstehen uns für die Entsorgung der zurückgenommenen Ware Kosten, so hat der Käufer uns diese zu 
erstatten. Dies gilt nicht, wenn der Käufer den Zahlungsrückstand nicht zu vertreten hat. Die Rück-
nahme ist kein Rücktritt vom Vertrag. In beiden Fällen können wir für noch ausstehende Lieferungen 
oder Leistungen Vorauszahlung verlangen. Alle diese Rechtsfolgen kann der Käufer durch Sicherheits-
leistung in Höhe unseres gefährdeten Zahlungsanspruchs abwenden. Wir haben Anspruch auf nach Art 
und Umfang übliche Sicherheiten für unsere Forderungen, auch soweit sie bedingt oder befristet sind. 
Die gesetzlichen Vorschriften über den Zahlungsverzug bleiben unberührt. 

§ 4 Aufrechnung; Zurückbehaltung 

Der Käufer ist nicht berechtigt, gegen unsere Ansprüche aufzurechnen, außer wenn der Gegenanspruch un-
bestritten oder rechtskräftig festgestellt ist. Der Käufer ist überdies nicht berechtigt, Zahlungen zurückzu-
halten oder sonstige ihn treffende Pflichten auszusetzen, es sei denn, dass wir fällige Pflichten aus demsel-
ben Vertragsverhältnis trotz schriftlicher Abmahnung wesentlich verletzt und keine angemessene Absiche-
rung angeboten haben. § 215 BGB findet keine Anwendung. Bei Mängeln der Lieferung oder Leistung blei-
ben die Gegenrechte des Käufers unberührt. 

§ 5 Eigentumsvorbehalt 

1. Die gelieferte Ware bleibt bis zur vollständigen Erfüllung sämtlicher Forderungen aus der Geschäftsver-
bindung mit dem Käufer (einschließlich Kosten der Dokumentation) in Haupt- und Nebensachen unser 
Eigentum. Bei laufender Rechnung gilt das vorbehaltene Eigentum als Sicherung für unsere Saldoforde-
rung. 

2. Die unter Eigentumsvorbehalt stehenden Waren dürfen vor vollständiger Bezahlung der gesicherten 
Forderungen weder an Dritte verpfändet noch zur Sicherheit übereignet werden. Der Käufer hat uns 
unverzüglich schriftlich zu benachrichtigen, wenn ein Antrag auf Eröffnung des Insolvenzverfahrens ge-
stellt wird. 

3. Bei Zugriffen Dritter auf die unter Eigentumsvorbehalt stehende Ware oder in die uns abgetretenen 
Forderungen oder sonstigen Sicherheiten, insbesondere im Rahmen von Zwangsvollstreckungsmaßnah-
men, hat der Käufer auf unser Eigentum hinzuweisen und uns unverzüglich schriftlich von den drohen-
den, unmittelbar bevorstehenden oder bereits eingetretenen Zugriffen Dritter unter Übergabe der für 
eine Intervention notwendigen Unterlagen zu benachrichtigen. Dies gilt auch für Beeinträchtigungen 
sonstiger Art. Soweit der Dritte nicht in der Lage ist, uns die gerichtlichen oder außergerichtlichen Kos-
ten zur Geltendmachung unserer Rechte zu ersetzen, haftet der Käufer für die uns entstandenen Kos-
ten. 

4. Der Käufer ist widerruflich berechtigt, die von uns gelieferten Gegenstände im ordnungsgemäßen Ge-
schäftsverkehr zu verarbeiten oder mit anderen Sachen zu verbinden. Die Verarbeitung oder Verbin-
dung erfolgt für uns als Hersteller i.S.d. § 950 BGB, so dass wir Eigentum an den durch die Verarbeitung 
oder Verbindung entstehenden Gegenständen erwerben, ohne dass wir hieraus verpflichtet werden. 
Soweit durch die Verarbeitung unser Eigentum an der Ware untergeht, ist der Käufer verpflichtet, uns 
Miteigentum an der neu entstandenen Sache einzuräumen, soweit er selbst (Mit-) Eigentümer ist. 

5. Der Käufer ist berechtigt, die gelieferte Ware oder die aufgrund von Be- oder Verarbeitung, Vermi-
schung oder Verbindung daraus entstandenen Erzeugnisse im ordnungsgemäßen Geschäftsverkehr 
weiter zu veräußern, jedoch nur unter Hinweis auf den Eigentumsvorbehalt und solange er nicht in Ver-
zug ist. Die Forderungen des Käufers aus einer Weiterveräußerung der Vorbehaltsware werden bereits 
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jetzt in Höhe des Faktura-Endbetrages (einschließlich MwSt.) zur Sicherung unserer sämtlichen Forde-
rungen aus dem Geschäftsverhältnis an uns abgetreten, und zwar gleichgültig, ob diese Ware ohne 
oder nach Verarbeitung und ob sie an einen oder mehrere Abnehmer veräußert wird. Wird die Vorbe-
haltsware vom Käufer zusammen mit anderen nicht von uns verkauften Waren veräußert, so wird die 
Forderung aus der Weiterveräußerung im Verhältnis des Rechnungswertes der anderen verkauften Wa-
ren abgetreten. Bei der Veräußerung von Waren, an denen wir Miteigentumsanteile gemäß Ziffer 4 die-
ses Paragrafen haben, wird uns ein dem Miteigentumsanteil entsprechender Teil der Forderung abge-
treten. Entsprechendes gilt, wenn die Vorbehaltsware allein oder mit anderen Waren Gegenstand oder 
Teilgegenstand eines Werk- oder ähnlichen Vertrages ist. Die vorgenannten Abtretungen nehmen wir 
bereits jetzt an. Die Vorausabtretungen erstrecken sich auch auf alle Surrogate für die Vorbehaltsware 
z. B. Forderungen gegen Dritte (Versicherung, Schädiger) wegen Verlust, Untergang oder Beschädigung 
der Vorbehaltsware. Der Käufer ist berechtigt, Forderungen aus der Weiterveräußerung treuhänderisch 
bis zu unserem jederzeit zulässigen Widerruf einzuziehen. Auf unser Verlangen ist der Käufer verpflich-
tet, seine Abnehmer unverzüglich von der Abtretung an uns zu unterrichten – sofern wir das nicht 
selbst tun – und uns die zur Einziehung erforderlichen Auskünfte und Unterlagen zu geben. 

6. Wir verpflichten uns, die uns zustehenden Sicherheiten auf Verlangen des Käufers insoweit freizuge-
ben, als der realisierbare Wert der Sicherheiten die zu sichernden Forderungen um mehr als 10 % über-
steigt; die Auswahl der freizugebenden Sicherheiten obliegt uns. 

7. Sind die vorstehenden Eigentumsvorbehaltsrechte nach dem Recht, in dessen Bereich sich die Vorbe-
haltsware befindet, nicht wirksam oder nicht durchsetzbar, so gilt die dem Eigentumsvorbehalt in die-
sem Bereich entsprechende Sicherheit als vereinbart. Der Käufer sichert uns gegenüber schon jetzt zu, 
alle erforderlichen Maßnahmen zu treffen und daran mitzuwirken, die zur Begründung und Erhaltung 
vergleichbarer Rechte oder Sicherheiten erforderlich sind. 

8. Bei vertragswidrigem Verhalten des Käufers, insbesondere bei Zahlungsverzug, sind wir berechtigt, 
nach den gesetzlichen Vorschriften vom Vertrag zurückzutreten oder/und die unter Eigentumsvorbe-
halt gelieferte Ware herauszuverlangen und zurückzunehmen; der Käufer ist verpflichtet, die Sache 
herauszugeben. In dem Herausgabeverlangen und in der Zurücknahme der Sache liegt kein Rücktritt 
vom Vertrag, es sei denn, wir hätten dies ausdrücklich schriftlich erklärt. Wir sind vielmehr berechtigt, 
lediglich die Ware herauszuverlangen und uns den Rücktritt vorzubehalten. Zahlt der Käufer den fälli-
gen Kaufpreis nicht, dürfen wir diese Rechte nur geltend machen, wenn wir dem Käufer zuvor erfolglos 
eine angemessene Frist zur Zahlung gesetzt haben oder eine derartige Fristsetzung nach den gesetzli-
chen Vorschriften entbehrlich ist. Wir sind nach Rücknahme der unter Eigentumsvorbehalt gelieferten 
Ware zu deren Verwertung befugt. Der Verwertungserlös ist auf Verbindlichkeiten des Käufers abzüg-
lich angemessener Verwertungskosten anzurechnen. 

§ 6 Lieferfristen und -termine; Verzug 

1. Liefer- und Leistungstermine oder Fristen, die nicht ausdrücklich schriftlich von einem Mitglied unserer 
Geschäftsführung als verbindlich bestätigt worden sind, sind ausschließlich unverbindliche Angaben. 
Verbindliche Lieferfristen beginnen mit Zugang der Auftragsbestätigung beim Käufer, jedoch spätestens 
3 Tage nach Absendung der Auftragsbestätigung. Sie beginnen nicht vor Beibringung der vom Käufer zu 
beschaffenden Unterlagen, Genehmigungen, Freigaben, nicht vor der Abklärung sämtlicher technischer 
Fragen, nicht vor Eingang einer vereinbarten Anzahlung sowie nicht vor Erfüllung sonstiger vom Käufer 
übernommenen Verpflichtungen. Die Einrede des nicht erfüllten Vertrages bleibt vorbehalten. 

2. Lieferfristen und -termine sind eingehalten, wenn bis zu ihrem Ablauf die Ware unseren Betrieb verlas-
sen hat. Wenn die Ware ohne unser Verschulden nicht rechtzeitig abgesandt werden kann oder vom 
Käufer nicht rechtzeitig abgerufen wird, gelten die Fristen und Termine mit Meldung der Versandbe-
reitschaft als eingehalten.  
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3. Unsere Lieferverpflichtung steht unter dem Vorbehalt richtiger und rechtzeitiger Selbstbelieferung, es 
sei denn, die nicht richtige oder nicht rechtzeitige Selbstbelieferung ist durch uns verschuldet. Wir 
übernehmen kein Beschaffungsrisiko. 

4. Wir haften nicht für Unmöglichkeit oder Verzögerung der Lieferung oder Leistungserbringung – auch 
nicht innerhalb des Verzugs –, soweit diese durch höhere Gewalt oder sonstige zum Zeitpunkt des Ver-
tragsabschlusses nicht vorhersehbare Ereignisse (z.B. Betriebsstörungen aller Art, Mobilmachung, Krieg, 
Aufruhr, Streik, Verkehrsunfall, Naturkatastrophen, Sabotage, schwere Krankheit von maßgeblichen 
Mitarbeitern, Pandemie, Epidemie, Quarantäne, Grenzschließungen, Lockdown, Ausgangsbeschränkun-
gen, behördliche oder hoheitliche Eingriffe oder ähnliche Ereignisse) verursacht worden sind, die wir 
nicht zu vertreten haben. Sofern solche Ereignisse uns die Lieferung oder Leistung wesentlich erschwe-
ren oder unmöglich machen und die Behinderung nicht nur von vorübergehender Dauer ist, sind wir 
zum Rücktritt vom betroffenen Vertrag berechtigt. Bei Hindernissen vorübergehender Dauer verlän-
gern sich die Liefer- oder Leistungsfristen oder verschieben sich die Liefer- oder Leistungstermine um 
den Zeitraum der Behinderung zuzüglich einer angemessenen Wiederanlauffrist. Soweit dem Käufer 
infolge der Verzögerung die Abnahme der Lieferung oder Leistung nicht zuzumuten ist, kann er durch 
unverzügliche schriftliche Erklärung uns gegenüber vom betroffenen Vertrag zurücktreten. 

5. Wird der Versand auf Wunsch des Käufers verzögert, so werden ihm, beginnend einen Monat nach An-
zeige der Versandbereitschaft, die durch die Lagerung entstandenen Kosten, bei Lagerung in unserem 
Werk mindestens jedoch 5 % des Rechnungsbetrages für jeden Monat, berechnet. Ein Schaden durch 
Annahmeverzug wird hierdurch nicht ausgeschlossen. Wir sind jedoch berechtigt, nach Setzung und 
fruchtlosem Ablauf einer angemessenen Frist, anderweitig über den Liefergegenstand zu verfügen und 
den Käufer mit angemessener verlängerter Frist zu beliefern. 

6. Wir sind zu Teillieferungen berechtigt, wenn 

• die Teillieferung für den Käufer im Rahmen des vertraglichen Bestimmungszwecks verwendbar 
und ihm zumutbar ist, 

• die Lieferung der restlichen bestellten Ware sichergestellt ist und 

• dem Käufer hierdurch kein erheblicher Mehraufwand oder zusätzliche Kosten entstehen (es sei 
denn, wir erklären uns zur Übernahme dieser Kosten bereit). 

7. Der Eintritt unseres Lieferverzugs bestimmt sich nach den gesetzlichen Vorschriften. In jedem Fall ist 
aber eine Mahnung durch den Käufer erforderlich. Falls wir in Verzug geraten, ist die Höhe des Scha-
densersatzes wegen Verzuges für jede volle Verspätungswoche auf 1,0 %, maximal auf 5 % des Wertes 
des verspäteten Leistungsteils begrenzt. Dem Käufer bleibt der Nachweis vorbehalten, dass ein höherer 
Schaden entstanden ist. Uns bleibt der Nachweis vorbehalten, dass überhaupt kein oder nur ein we-
sentlich geringerer Schaden entstanden ist. 

8. Nach Ablauf einer von ihm schriftlich gesetzten angemessenen Nachfrist, die mindestens zwei Wochen 
beträgt, kann der Käufer insoweit vom betroffenen Vertrag zurückzutreten, als die Ware bis zum Ablauf 
der Nachfrist nicht abgesandt oder als versandbereit gemeldet sind bzw. die Leistung nicht erbracht ist. 
Das gleiche gilt, wenn die Lieferung der Ware oder die Leistungserbringung aus von uns zu vertreten-
den Gründen unmöglich wird. Wir werden den Käufer von dem Eintritt eines unvorhergesehenen Ereig-
nisses unverzüglich unterrichten und einen Zeitraum für die Nacherfüllung mitteilen. 

9. Weitergehende Rechte wegen Verzugs stehen dem Käufer nicht zu. Ein Rückgriff auf andere Anspruchs-
grundlagen, insbesondere auch nichtvertraglicher Art, ist ausgeschlossen. 

  



 
Allg. Verkaufs- und Lieferbedingungen 

Prozess: B 
AA-Nr.: 13 
Revision: 0 
Blatt:  6 von 10 

 

B_AA13 Allg. Verkaufs- und Lieferbedingungen_Rev 0 /15.03.24/ 10.05.24             Hebmüller SRS Technik GmbH, Broicherseite 17, 41564 Kaarst IQI GmbH 

§ 7 Versand, Verpackung, Gefahrübergang, Abnahme 

1. Die Versandart und die Verpackung liegen in unserem pflichtgemäßen Ermessen. 

2. Mit der Übergabe der Ware an die zur Ausführung der Versendung bestimmte Stelle (wobei der Beginn 
des Verladevorgangs maßgeblich ist), spätestens mit dem Verlassen unseres Werkes oder Lagers, geht 
die Gefahr, auch bei Lieferung „frei Bestimmungsort“, unabhängig davon, wer die Frachtkosten trägt 
und ob die Versendung vom Erfüllungsort aus erfolgt, auf den Käufer über. Dies gilt auch dann, wenn 
Teillieferungen erfolgen oder wir noch andere Leistungen (zum Beispiel Versand oder Installation) über-
nommen haben. Verzögert sich der Versand infolge von Umständen, die der Käufer zu vertreten hat, so 
geht die Gefahr mit der Meldung der Versandbereitschaft bzw. Abholbereitschaft der Ware auf den 
Käufer über. 

3. Die Sendung wird von uns nur auf ausdrücklichen Wunsch des Käufers und auf dessen Kosten gegen 
Diebstahl, Transport-, Bruch-, Feuer-, und Wasserschäden oder sonstige versicherbare Risiken versi-
chert. 

4. Bei Transportschäden hat der Käufer unverzüglich eine Tatbestandsaufnahme bei den zuständigen Stel-
len (Transportunternehmen) zu veranlassen und uns schriftlich zu benachrichtigen. Angelieferte Ware 
ist vom Käufer unbeschadet seiner Gewährleistungsrechte entgegenzunehmen, auch wenn sie unwe-
sentliche Mängel aufweist. 

5. Soweit eine Abnahme stattzufinden hat, gilt die Ware als abgenommen, wenn 

• die Lieferung und, sofern wir auch die Installation schulden, die Installation abgeschlossen ist, 

• wir dem Käufer dies unter Hinweis auf die Abnahmefiktion nach diesem § 7 Abs. 5 mitgeteilt und 
ihn zur Abnahme aufgefordert haben, 

• seit der Lieferung oder Installation zwölf Werktage vergangen sind oder der Käufer mit der Nut-
zung der Ware begonnen hat und in diesem Fall seit Lieferung oder Installation sechs Werktage 
vergangen sind, und 

• der Kunde die Abnahme innerhalb dieses Zeitraums aus einem anderen Grund als wegen eines 
uns mitgeteilten Mangels, der die Nutzung der Ware unmöglich macht oder wesentlich beein-
trächtigt, unterlassen hat. 

§ 8 Gewährleistung; Untersuchungs- und Rügepflicht  

1. Für die Rechte des Käufers bei Sach- und Rechtsmängeln (einschließlich Falsch- und Minderlieferungen 
sowie unsachgemäßer Montage/Installation oder mangelhafter Anleitungen) gelten die gesetzlichen 
Vorschriften, soweit nachfolgend nichts anderes bestimmt ist. 

2. Grundlage unserer Mängelhaftung ist vor allem die über die Beschaffenheit und die vorausgesetzte Ver-
wendung der Ware (einschließlich Zubehör und Anleitungen) getroffene Vereinbarung. Als Beschaffen-
heitsvereinbarung in diesem Sinne gelten alle Produktbeschreibungen und Herstellerangaben, die Ge-
genstand des einzelnen Vertrages sind oder von uns (insbesondere in Katalogen oder auf unserer Inter-
net-Homepage) zum Zeitpunkt des Vertragsschlusses öffentlich bekannt gemacht waren. Soweit die Be-
schaffenheit nicht vereinbart wurde, ist nach der gesetzlichen Regelung zu beurteilen, ob ein Mangel 
vorliegt oder nicht (§ 434 Abs. 3 BGB). Unsere öffentlichen Äußerungen gehen dabei Äußerungen Dritter 
vor. 

3. Bei Waren mit digitalen Elementen oder sonstigen digitalen Inhalten schulden wir eine Bereitstellung 
und ggf. eine Aktualisierung der digitalen Inhalte nur, soweit sich dies ausdrücklich aus einer Beschaffen-
heitsvereinbarung gem. Abs. 2 ergibt. Für öffentliche Äußerungen Dritter übernehmen wir insoweit keine 
Haftung. 
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4. Bezugnahmen auf Normen und ähnliche Regelwerke sowie Angaben zu Güten, Sorten, Maßen, Gewich-
ten und Verwendbarkeit der Produkte, Angaben in Zeichnungen und Abbildungen sowie Aussagen in 
Werbemitteln sind keine Zusicherungen oder Garantien, soweit sie nicht ausdrücklich und schriftlich als 
solche bezeichnet sind. Entsprechendes gilt für Konformitätserklärungen und zugehörige Kennzeichen 
wie CE oder GS. 

5. Eignungs- und Verwendungsrisiken trägt allein der Käufer. 

6. Das Vorliegen eines Rechtsmangels richtet sich nach § 435 BGB. 

7. Die Gewährleistungsrechte des Käufers setzen voraus, dass dieser seinen gesetzlichen und nach diesen 
Bedingungen geltenden Untersuchungs- und Rügepflichten ordnungsgemäß nachgekommen ist. Der 
Käufer ist uns gegenüber verpflichtet, jede einzelne Lieferung unverzüglich und in jeder Hinsicht auf er-
kennbare sowie auf typische Abweichungen zu untersuchen und jeden festgestellten Mangel uns gegen-
über unverzüglich, spätestens aber drei (3) Tage nach Übergabe schriftlich anzuzeigen. Mängel, die trotz 
sorgfältigster Prüfung erst später entdeckt werden, sind unverzüglich, spätestens aber innerhalb von fünf 
(5) Tagen nach Entdeckung schriftlich anzuzeigen. Bei Baustoffen und anderen, zum Einbau oder sonsti-
gen Weiterverarbeitung bestimmten Waren hat eine Untersuchung in jedem Fall unmittelbar vor der 
Verarbeitung zu erfolgen. Zeigt sich bei der Lieferung, der Untersuchung oder zu irgendeinem späteren 
Zeitpunkt ein Mangel, so ist uns hiervon unverzüglich schriftlich Anzeige zu machen. Versäumt der Käufer 
die ordnungsgemäße Untersuchung und/oder Mängelanzeige, ist unsere Haftung für den nicht bzw. nicht 
rechtzeitig oder nicht ordnungsgemäß angezeigten Mangel nach den gesetzlichen Vorschriften ausge-
schlossen. Bei einer zum Einbau, zur Anbringung oder Installation bestimmten Ware gilt dies auch dann, 
wenn der Mangel infolge der Verletzung einer dieser Pflichten erst nach der entsprechenden Verarbei-
tung offenbar wurde; in diesem Fall bestehen insbesondere keine Ansprüche des Käufers auf Ersatz ent-
sprechender Kosten und Aufwendungen ("Aus- und Einbaukosten"). 

8. Soweit ein von uns zu vertretender Mangel der Ware vorliegt, werden wir nach unserer Wahl den Mangel 
beseitigen oder Ersatz liefern. Im Falle der Mangelbeseitigung sind wir verpflichtet, alle zum Zweck der 
Mangelbeseitigung erforderlichen Aufwendungen, insbesondere Transport, Wege-, Arbeits- und Materi-
alkosten zu tragen, soweit sich diese nicht dadurch erhöhen, dass die Ware nach einem anderen Ort als 
dem Erfüllungsort verbracht wurde. 

9. Der Käufer hat uns Gelegenheit zu geben, den gerügten Mangel festzustellen und die beanstandete Ware 
zu prüfen. Beanstandete Ware sind auf unser Verlangen unverzüglich an uns zurückzusenden; wir über-
nehmen die Transportkosten, wenn die Mängelrüge berechtigt ist. Gibt der Käufer uns trotz Aufforde-
rung keine Gelegenheit, die beanstandete Ware oder Proben davon zu prüfen, kann er sich auf Mängel 
der Ware nicht berufen. Ein ungerechtfertigtes Mängelbeseitigungsverlangen berechtigt uns zum Scha-
densersatz, wenn der Käufer bei sorgfältiger Prüfung hätte erkennen können, dass kein Sachmangel vor-
lag. 

10. Für Sachmängel, die durch ungeeignete oder unsachgemäße Verwendung oder Lagerung der Ware durch 
den Käufer oder Dritte, übliche Abnutzung, fehlerhafte oder nachlässige Behandlung entstehen, leisten 
wir ebenso wenig Gewähr wie für die Folgen unsachgemäßer und ohne unsere Einwilligung vorgenom-
mener Änderungen an der Ware durch den Käufer oder Dritte. Gleiches gilt für Mängel, die den Wert 
oder die Tauglichkeit der Ware nur unerheblich mindern. 

11. Bei Mängeln von Bauteilen anderer Hersteller, die wir aus lizenzrechtlichen oder tatsächlichen Gründen 
nicht beseitigen können, werden wir nach unserer Wahl unsere Gewährleistungsansprüche gegen die 
Hersteller und Lieferanten für Rechnung des Käufers geltend machen oder an den Käufer abtreten. Ge-
währleistungsansprüche gegen uns bestehen bei derartigen Mängeln unter den sonstigen Voraussetzun-
gen und nach Maßgabe dieser Bedingungen nur, wenn die gerichtliche Durchsetzung der vorstehend 
genannten Ansprüche gegen den Hersteller und Lieferanten erfolglos war oder, beispielsweise aufgrund 
einer Insolvenz, aussichtslos ist. Während der Dauer des Rechtsstreits ist die Verjährung der betreffen-
den Gewährleistungsansprüche des Käufers gegen uns gehemmt. 
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12. Weitere Ansprüche wegen der Mangelhaftigkeit der Ware bestehen nicht. Ein Rückgriff auf konkurrie-
rende Anspruchsgrundlagen, insbesondere auch nicht-vertraglicher Art, ist ausgeschlossen. Ansprüche 
des Käufers auf Aufwendungsersatz gem. § 445a Abs. 1 BGB sind ausgeschlossen, es sei denn, der letzte 
Vertrag in der Lieferkette ist ein Verbrauchsgüterkauf (§§ 478, 474 BGB) oder ein Verbrauchervertrag 
über die Bereitstellung digitaler Produkte (§§ 445c S. 2, 327 Abs. 5, 327u BGB). 

13. Jegliche Ansprüche des Käufers wegen Lieferung mangelhafter Ware verjähren ein (1) Jahr nach dem 
gesetzlichen Verjährungsbeginn. Bei einer Sache, die entsprechend ihrer üblichen Verwendungsweise für 
ein Bauwerk verwendet worden ist und dessen Mangelhaftigkeit verursacht hat, gelten die gesetzlichen 
Verjährungsfristen (§ 438 Abs. 1 Nr. 2 BGB). Unberührt bleiben zudem Ansprüche wegen arglistiger und 
vorsätzlicher Vertragsverletzung. Ersatzlieferung oder Nachbesserung führen nicht zu neu anlaufenden 
Verjährungsfristen. 

14. Eine im Einzelfall mit uns vereinbarte Lieferung gebrauchter Ware erfolgt unter Ausschluss jeglicher Ge-
währleistung für Sachmängel. 

§ 9 Haftung; Freistellung 

1. Mit Ausnahme einer Haftung nach dem Produkthaftungsgesetz (ProdHaftG), wegen arglistigen Ver-
schweigens eines Mangels, wegen einer Garantie, die wir für die Beschaffenheit der Ware oder Leistung 
übernommen haben oder für Schäden, die aus einer schuldhaften Verletzung des Lebens, des Körpers 
oder der Gesundheit stammen, haften wir dem Käufer gegenüber bei einer Verletzung von sich aus dem 
zwischen uns geschlossenen Vertrag ergebenden Pflichten nur nach Maßgabe der nachfolgenden Best-
immungen auf Schadensersatz, ohne jedoch auf die gesetzlichen Voraussetzungen für eine solche Haf-
tung zu verzichten. 

2. Wir haften nur für die schuldhafte Verletzung wesentlicher Vertragspflichten und für die vorsätzliche 
oder grob fahrlässige Verletzung anderer vertraglicher Pflichten, die dem Käufer gegenüber bestehen. 
Wesentliche Vertragspflichten sind solche Verpflichtungen, deren Erfüllung die ordnungsgemäße Durch-
führung des Vertrages überhaupt erst ermöglichen und auf deren Erfüllung der Käufer regelmäßig ver-
traut und vertrauen darf. 

3. Bei der einfach fahrlässigen Verletzung von wesentlichen Vertragspflichten ist unsere Haftung auf den 
Ersatz des vorhersehbaren, typischerweise eintretenden Schadens beschränkt.  

4. Bei der einfach fahrlässigen Verletzung anderer, d.h. nicht wesentlicher vertraglicher Pflichten, die dem 
Käufer gegenüber bestehen, ist unsere Haftung ausgeschlossen. 

5. Die obigen Haftungsbeschränkungen gelten auch bei Pflichtverletzungen durch bzw. zugunsten von Per-
sonen, deren Verschulden wir nach gesetzlichen Vorschriften zu vertreten haben. 

6. Eine Änderung der Beweislast zum Nachteil des Käufers ist mit den vorstehenden Beschränkungen nicht 
verbunden. 

7. Ohne Verzicht unsererseits auf weitergehende Ansprüche stellt der Käufer uns uneingeschränkt von allen 
Ansprüchen Dritter frei, die aufgrund von Produkthaftpflicht- oder ähnlicher Bestimmungen gegen uns 
erhoben werden, soweit die Haftung auf Umstände gestützt wird, die etwa durch die Verwendung, Ver-
marktung oder Bewerbung der Produkte durch den Käufer oder sonstige Dritte ohne unsere ausdrückli-
che und schriftliche Zustimmung gesetzt wurden. 

8. Soweit wir technische Auskünfte geben oder beratend tätig werden und diese Auskünfte oder Beratung 
nicht zu dem von uns geschuldeten, vertraglich vereinbarten Leistungsumfang gehören, geschieht dies 
unentgeltlich und unter Ausschluss jeglicher Haftung. 
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§ 10 Zugangsregelung gemäß EN/AS ISO 9100 

Wir verpflichten uns, bei einer Bestellung von Teilen für die Luft- und Raumfahrt, den Zugang für Behörden 
und Endkunden in die Geschäfts- und Betriebsräume unserer Firma gemäß EN/AS ISO 9100 zu gewährleis-
ten und unseren Zulieferer durch eine entsprechende vertragliche Verpflichtung aufzuerlegen, dass diese 
den Zugang für Behörden und Endkunden in die Geschäfts- und Betriebsräume ihrer Firma gemäß EN/AS 
ISO 9100 gewährleisten. 

§ 11 Schutzrechte 

1. Wir gewährleisten nach Maßgabe dieses § 11, dass der Liefergegenstand frei von gewerblichen Schutz-
rechten oder Urheberrechten Dritter ist. Jeder Vertragspartner wird den anderen Vertragspartner un-
verzüglich schriftlich benachrichtigen, falls ihm gegenüber Ansprüche wegen der Verletzung solcher 
Rechte geltend gemacht werden. 

2. In dem Fall, dass der Liefergegenstand ein gewerbliches Schutzrecht oder Urheberrecht eines Dritten 
verletzt, werden wir nach unserer Wahl und auf unsere Kosten den Liefergegenstand der Art abändern 
oder austauschen, dass keine Rechte Dritter mehr verletzt werden, der Liefergegenstand aber weiter-
hin die vertraglich vereinbarten Funktionen erfüllt, oder dem Käufer durch Abschluss eines Lizenzver-
trages das Nutzungsrecht verschaffen. Gelingt uns dies innerhalb eines angemessenen Zeitraums nicht, 
ist der Käufer berechtigt, von dem Vertrag zurückzutreten oder den Kaufpreis angemessen zu mindern. 
Etwaige Schadensersatzansprüche des Käufers unterliegen den Beschränkungen des § 9 dieser Bedin-
gungen. 

3. Bei Rechtsverletzungen durch von uns gelieferte Produkte anderer Hersteller werden wir nach unserer 
Wahl unsere Ansprüche gegen die Hersteller und Vorlieferanten für Rechnung des Käufers geltend ma-
chen oder an den Käufer abtreten. Ansprüche gegen uns bestehen in diesen Fällen nach Maßgabe die-
ses § 11 nur, wenn die gerichtliche Durchsetzung der vorstehend genannten Ansprüche gegen die Her-
steller und Vorlieferanten erfolglos war oder, beispielsweise aufgrund einer Insolvenz, aussichtslos ist. 

4. Sofern wir Produkte nach vom Käufer übergebenen Vorgaben, Proben, Zeichnungen, Modellen, Mus-
tern oder sonstigen Unterlagen geliefert haben, übernimmt dieser die Gewähr dafür, dass Schutzrechte 
Dritter nicht verletzt werden. Untersagen uns Dritte unter Berufung auf Schutzrechte insbesondere die 
Herstellung und Lieferung derartiger Produkte, sind wir – ohne zur Prüfung der Rechtslage verpflichtet 
zu sein – berechtigt, insoweit jede weitere Tätigkeit einzustellen und bei Verschulden des Käufers Scha-
densersatz zu verlangen. Der Käufer verpflichtet sich außerdem, uns von allen damit in Zusammenhang 
stehenden Ansprüchen Dritter unverzüglich freizustellen. 

§ 12 Erfüllungsort; Gerichtsstand; Anwendbares Recht; Schlussbestimmungen 

1. Die Parteien werden versuchen, jegliche sich aus oder im Zusammenhang mit der zwischen ihnen beste-
henden Rechtsbeziehung ergebenden Streitigkeiten umgehend partnerschaftlich und in gutem Glauben 
auf dem Verhandlungsweg beizulegen. 

2. Gelingt den Parteien keine Beilegung der entstandenen Streitigkeiten auf dem Verhandlungsweg binnen 
30 Tagen, nachdem eine Partei die jeweils andere schriftlich zur Aufnahme von Verhandlungen aufgefor-
dert hat, so steht beiden Parteien der ordentliche Rechtsweg offen. Die Gerichte an unserem Sitz sind 
zuständig für alle sich aus oder im Zusammenhang mit der zwischen den Parteien bestehenden Rechts-
beziehung ergebenden Streitigkeiten. Wir können den Käufer nach unserer Wahl aber auch an seinem 
Gerichtsstand verklagen. 

3. Erfüllungsort für alle sich aus der Vertragsbeziehung mit dem Käufer ergebenden Pflichten ist unser Sitz. 
Schulden wir auch die Installation, ist Erfüllungsort der Ort, an dem die Installation zu erfolgen hat. 

4. Für alle Rechtsbeziehungen zwischen uns und dem Käufer gilt deutsches Recht unter Ausschluss des Kol-
lisionsrechts und des UN-Kaufrechts (CISG). 
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5. Ergänzend zu diesen Bedingungen gilt für die Vertragsbeziehung zum Käufer unser Verhaltenskodex, der 
unter https://www.hebmueller.group/compliance-konformitaet abgerufen werden kann, und den wir 
dem Käufer auf Wunsch gerne zur Verfügung stellen. 

6. Mündliche oder schriftliche Nebenabreden bestehen nicht. 

7. Individuelle Vereinbarungen und Angaben in unserer schriftlichen Auftragsbestätigung haben Vorrang 
vor diesen Bedingungen. Änderungen und Ergänzungen dieser Bedingungen durch individuelle Vertrags-
abreden zwischen den Parteien bedürfen keiner Form. Im Übrigen bedürfen Änderungen oder Ergänzun-
gen der Textform. 

8. Sollte eine Bestimmung dieser Bedingungen ganz oder teilweise unwirksam sein oder werden, so wird 
hiervon die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen dieser Bedingungen nicht berührt. Die Parteien ver-
einbaren schon jetzt, anstelle der unwirksamen Bestimmung eine gesetzlich zulässige Bestimmung zu 
treffen, die dem wirtschaftlich Gewollten am nächsten kommt. Dies gilt auch im Falle einer unbeabsich-
tigten Regelungslücke. 

https://www.hebmueller.group/compliance-konformitaet

